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� Prozesse der teilräumlichen Segregation als Teil des kontinuierlichen 
ökonomischen und gesellschaftlichen Strukturwandels haben an 
Intensität zugenommen. 

� Soziale, ökonomische, bauliche und kulturelle Probleme müssen mit 
sichtbaren Anstrengungen gleichzeitig angegangen werden.

� Nur ein Handlungsprogramm, mit dem Veränderungen in allen 
Dimensionen parallel bearbeitet werden, kann einen nachhaltigen 
Wandel bewirken.

� Um dies in die Praxis zu bringen, sind die Integration aller relevanten 
Fachpolitiken und eine gesamtstädtische Steuerung notwendig.

� Betroffene Gebiete sind Großwohnsiedlungen am Stadtrand der 
60er/70er Jahre, Arbeiterquartiere der 20er Jahre, teilweise 
innerstädtische Altbaugebiete.
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� Hamburg als lebenswerte Stadt weiterentwickeln und den 
sozialen Zusammenhalt fördern. 

� Verbesserung der Lebensbedingungen in 
benachteiligten Quartieren;

� Verbesserung der Entwicklungsperspektiven für 
die Menschen in den Bereichen Bildung, 
Beschäftigung, Wirtschaft und Integration ;

� Stärkung der Mitwirkungsmöglichkeiten und der 
Eigenaktivität der Bürgerinnen und Bürger.
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� Kooperation der Fachressorts

� Bündelung von Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten

� Programmsegmente der Städtebauförderung – 

     Sanierung, Stadtumbau, Soziale Stadt , Aktive Stadt-und 
Ortsteilzentren, Städtebaulicher Denkmalschutz, - plus 
Hamburgisches Landesprogramm - unter einem Dach

� Einsatz 

     Steuerungsinstrumente

� Stärkung der 

     Mitwirkungs- und 

� Beteiligungsmöglichkeiten 

     vor Ort
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der  Städtebauförderung 

unter einem Dach und 
kombinierte Programmsegmente

� Sanierungsgebiete

� Stadtumbau

� Soziale Stadt

� Aktive Stadt- und Ortsteilzentren

� Städtebaulicher Denkmalschutz
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Gebietsbezogene inhaltliche Konsistenz und strukturierte Prozesse erforderlich
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� bündeln unterschiedliche fachpolitische 
Angebote für das Quartier

� sozial
� bildungsbezogen
� kulturell
� familienorientiert
� (…)

� „unter einem Dach“

� „aus einer Hand“ 
� schaffen ein sozialräumlich 

wirksames Zentrum und einen 
stadträumlich attraktiven Ort 
(„Quartiersmittelpunkt“)

Community Center
als Zentren in integrierten Gebietsentwicklungsprozessen  …
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Die behördenübergreifende Organisation und Steuerung 
des Programms:
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Wird das Richtige gefördert? 

Ziel- und Strategieformulierung anhand von Wirkungsketten 
(COMO Consult GmbH (Künzel/Koch))
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� Controlling
� Datenbankgestütztes Projekt-Controlling
� Erfassung der Projektziele, Projektkosten, Projektfortschritte
� Instrument zur Messung des Outputs

� Sozialmonitoring
� Auf Basis kleinräumig erhobener sozioökonomischer Daten sollen Quartiere 

mit kritischen Problemlagen identifizierbar werden
� Frühwarnsystem und Monitor, um kumulierte Problemlagen sichtbar zu 

machen
� Indikatorengestütztes Instrument zur Abbildung der gesellschaftlichen 

Wirkungen

� Evaluation
� Systematisches Evaluationskonzept
� v.a. Gebietsevaluationen, Programmevaluation
� Basisinstrument zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung

21



Jutta Vorkoeper | Leitstelle Integrierte Stadtteilentwicklung | 20.05.2011

Das Finanzcontrolling: 
� Verteilung der Mittel auf Fördergebiete und Bezirke,
� Steuerung der Ressourcen pro Projekt (Kosten, 

Mitteleinsatz)

Projektcontrolling:
� Soll-Ist-Vergleiche der Zielsetzungen: Leistungs- und 

Wirkungsziele 
� Grundlage für Erfolgskontrolle / Evaluation der Projekte

Grundlage für Evaluation der Fördergebiete: 
� Projektziele – Verknüpfung mit 

� gebietsbezogenen Leitzielen und 
� Zielsetzungen der Handlungsfelder

22
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Gebiet) 99,5% der Hamburger Bevölkerung
� 30 Strukturindikatoren (Kennzahlen) zur allgemeinen 

demografischen, bau- und soziostrukturellen Beschreibung 
der statistischen Gebiete 

� 7„Aufmerksamkeitsindikatoren“
� Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund
� Kinder von Alleinerziehenden
� SGB II Empfänger/innen
� Arbeitslosenrate
� Kinder in Mindestsicherung
� Mindestsicherung im Alter
� Schulentlassene mit Fach-/Hochschulreife

23
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Aufmerksamkeitsindikatoren: 
7 x Statusbetrachtung, 4 x Dynamikbetrachtung
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� Ziel: Gemeinsame Erarbeitung des Handwerkszeugs für die 
Verbesserung der konkreten Umsetzung in den Fördergebieten

� Start im Frühjahr 2011 bis Herbst 2011

� Ausrichtung auf die vor-Ort-Verantwortlichen und auf die für die 
Programmsteuerung Zuständigen: Fachbehörden, Bezirke, 
Gebietsentwickler

� Im Fokus stehen die Themen 

� Gebietsauswahl und Problem- und Potenzialanalyse, 

� Integrierte Entwicklungskonzepte, Zeit-Maßnahme-Kosten-Plan, 

� Nachsorge- und Verstetigungskonzept und 

� Umsetzung im Gebietsmanagement

29
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� Komplexität reduzieren, 
� Bezirke stärken in der Umsetzung, 
� Verfahren verschlanken, Abstimmungsaufwand 

senken, 
� Programm sei zu akademisch und zu 

pädagogisierend 

� Daher derzeit Abstimmungen über Vereinfachungen 
auf allen Ebenen.

� Aber: Integrierte Stadtteilentwicklung als Ansatz, bei 
der alle Fachressorts zum Wohle der benachteiligten 
Quartiere zusammenarbeiten, ist alternativlos und 
allgemein anerkannt!
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